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• Kaßler Kotelett  100 g 0,63 3

• Schäufele  100 g 0,52 3

• Weißwurst 100 g 0,78 3

• Knacker 100 g 0,96 3

Angebot vom 06.11. bis 11.11.2017
Der Metzgermeister empfiehlt:

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 

Hildburghausen ROSTBRATWURST.

Dienstag frisches Wellfl eisch in unseren 
Verkaufsstellen, solange Vorrat reicht.

Suchen FLEISCHFACH-
VERKÄUFERIN in Vollzeit.

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

FLEISCHEREI

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.

Tel.: (0 36 85) 70 96 97

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr
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Das Angebot ist gültig vom 06.11. bis 11.11.2017

Schmorbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g nur 0,89 EUR

Räucherrippchen, . . . . . . . . . . . . . . 100 g nur 0,49 EUR

Salamiringel, mediterrano. . . . . . . . . 100 g nur 1,49 EUR

Soljanka, in der Dose je 400 g . . . . . . . . . . . . nur 2,39 EUR

Schloßstr. 1 • Weitersroda

� 03685 / 40 55 770

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr
  14.30 - 18.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Rindergulasch   100g 0,69 €
Leoner als Aufschnitt
oder portioniert  . . . . . . . . .  100g 0,79 €
ungarischer Bauern-
topf große Dose . . . . .  Stück 4,00 €
Schnitzel . . . . . . . . .  100g 0,69 €

Angebot vom 07.11. bis 11.11.2017

Landmetzgerei  &  Partyservice

     ➣ Qualität direkt vom Erzeuger  ➣
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 6 75 22 • Fax: 6 75 25

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Öff.: Di. - Mi.: 8. -16.  Uhr • Do. - Fr.: 8. -13.  Uhr / 14. -18.  Uhr • Sa.: 7. -11.  Uhr

Kamm, mit Knochen, . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,59 d
Schnitzelfl eisch, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,85 d
Fleischwurst, grob oder fein . . . . . . . . . .  100 g 0,89 d

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

ANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 07.11. bis 11.11. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Schleißbratwürste, . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,69 dSchleißbratwürste, 100 g 0,69
Wir suchen einen Ladenmetzger!

AM FREITAG, DEN 10.11.2017 vormittags
FRISCHE BRATWÜRSTE vom Rost. (Vor der Geschäftsstelle)

Gemüse-
Schiffchen
Unser Rezept der Woche

Zutaten für 4 bis 6 Portionen:
   1 Packung HENGLEIN frischer 
Pizzateig (= 400 g)

   1 kleine Zucchini
   1 Fleischtomate
   1 gelbe Paprikaschote
   1 Zwiebel
   1 Knoblauchzehe
   300 g Putenschnitzel
   Salz, frisch gemahlener Pfeffer
   Paprikapulver
   Currypulver
   1 TL Pflanzenöl
   1 EL Tomatenmark
   50 g Frischkäse 0,2 % Fett
   italienische Kräuter 
(z.B. Thymian, Rosmarin, 
Basilikum)

Zubereitung:
Backofen auf 200°C vorheizen. 

Pizzateig zu sechs „Schiffchen“ for-
men, die Ränder mit Alufolie sta-
bilisieren, auf ein mit Backpapier 
ausgelegtes Backblech geben und 
im vorgeheizten Backofen ca. fünf 
Minuten vorbacken (Gas: Stufe 4, 
Umluft 180°C).

Zucchini und Tomate waschen, 
Tomate halbieren, Stielansatz 
und Kerne entfernen und beides 
würfeln. Paprikaschote halbieren, 
putzen und waschen, Zwiebel und 
Knoblauch abziehen, Knoblauch 
zerdrücken, Paprikaschote und 
Zwiebel ebenfalls würfeln. 

Putenschnitzel waschen, tro-
cken tupfen, in ca. 1x1 cm große 
Würfel schneiden, mit Salz, Pfef-

fer, Curry- und Paprikapulver wür-
zen und in erhitztem Öl in einer 
beschichteten Pfanne anbraten. 
Gemüse dazugeben, andünsten, 
mit Tomatenmark und Frischkäse 
verfeinern und mit den Kräutern 
pikant abschmecken. 

Mischung in die Schiffchen fül-
len und im Backofen weitere ca. 
15-20 Minuten garen. 

Zubereitungszeit: ca. 55 Minuten

Pro Portion (bei 6 Portionen):
kJ/kcal: 2003/479
EW: 24,5 g
F: 14 g
KH: 63 g
BE: 5

Gemüse-Schiffchen.                                                                 
Foto: Henglein

Rindersauerbraten, versch. eingelegt  . . 100 g, 1,09 M

Schinkeneisbein, frisch o. gepökelt .  .  . 100 g, 0,35 M

Leberknödel, .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,69 M

1A Leberwurst, fein  . . . . . . . . . . . 100 g, 0,79 M

Eiersalat, eigene Herstellung . . . . . . . 100 g, 1,09 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Verkauf  • Partyservice • Frühstück • Stehimbiss

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öff.: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr • Angebot gültig vom 07.11. bis 11.11.17

Mittwoch - Wellfleisch von 10.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

Pferde-, Hirsch- und Wildschweinknackwurst im Angebot.

Workshop auf der roten Fährte

Römhild. Am Sonntag, dem 
22. Oktober 2017 fand in den 
Räumlichkeiten der Volksbank 
Raiffeisenbank Rhön-Grabfeld in 
Römhild ein Anschussseminar zur 
Vorbereitung auf die Verbands-
schweißprüfung statt. Ausgerich-
tet wurde dieses durch den Klub 
Bayrischer Gebirgsschweißhunde 
- Arbeitsgruppe Sachsen/Thürin-
gen vertreten durch die Grup-
pen-Obfrau Brigitte Wütscher, den 
stellvertr. Obmann Frank Breitung, 
Hubertus und Mandy Wütscher 
und der Hundeschule „vom Hum-
melshof“ vertreten durch Andreas 
Hummel und Anne Schramm. 

Bereits im Juni konnte dieses 
Gespann in Zusammenarbeit mit 
dem nordfränkischen Jagdge-
brauchshunde Verein ein sehr er-
folgreiches Seminar in Theorie und 
Praxis zur Vorbereitung auf die 
Verbandsschweißprüfung in Röm-
hild durchführen. 

Nun konnte im Oktober an die-
sen Erfolg im „Work-Shop auf der 
roten Fährte“ angeknüpft werden. 
Unglückliche Umstände, z. B. Un-
fälle im Straßenverkehr oder in der 

Jagdpraxis führen oftmals zu Ver-
letzungen von Wild. Zum besseren 
Verständnis gab es durch Hubertus 
Wütscher hierzu einen Fachvor-
trag über die Anatomie der einzel-
nen Schalenwildarten, um zielge-
richtete Nachsuchen durchführen 
zu können. Somit wird den Jägern 
ermöglicht, das Leiden des Wildes 
zu beenden und wertvolles Wild-
bret zu bergen. Viel Sachverstand 
und Erfahrung ist erforderlich,  
um die Arbeit auf der „roten Fähr-
te“ zielgerichtet und sicher zum 
Erfolg zu bringen. Über die Unfall-
verhütungsvorschriften und die 
erforderliche Ausrüstung referierte 
Andreas Hummel in ausführlicher 
Art und Weise.  Beim Mittagsim-
biss fand man sich schnell kame-
radschaftlich zusammen und stär-
kte sich für die anschließende Pra-
xis im Revier Mendhausen beim 
Jagdpächter Stephan Hummel. 
Durch künstlich angelegte An-
schüsse konnten die am Vormittag 
erlernten Kenntnisse herausgear-
beitet und vertieft werden.  Für das 
Jahr 2018 sind weitere Fachvorträ-
ge und Workshops fest geplant.

Andreas Hummel erklärte den Lehrgangsteilnehmern ausführlich und an-
schaulich im praktischen Teil den Einsatz auf der „roten Fährte“.   Foto: Verein

Gespannt lauschte die Jägerschaft dem theoretischen Teil zur Vor-
bereitung auf die Verbandsschweißprüfung.                      Foto: Verein

Nistmöglichkeiten für heimische Vogelarten
Lions Club betreibt aktiven Vogelschutz

Hildburghausen. Viele Stun-
den verbrachten die Mitglieder des 
Lions Clubs „Joseph Meyer“ mit 
dem Bau von Nistkästen für einhei-
mische Vögel. 

Die witterungsbeständigen Brut-
kästen sind besonders für Garten-
rotschwanz, Wendehals und Trau-
erfliegenschnäpper geeignet. Nach 
den letzten alarmierenden Nach-
richten über den Rückgang der 
heimischen Vogelwelt ist der Bei-
trag des Lions Clubs mit dem Nist-
kästenbau wichtig für den Natur-
schutz. Auch durch den Rückgang 
natürlicher Nistmöglichkeiten in 
alten und morschen Bäumen oder 
an Häusern, die auf Grund der zu-

nehmenden kompletten Fassaden-
dämmung für einen Nestbau durch 
Vögel immer ungeeigneter werden, 
ist die Bereitstellung von Nistmög-
lichkeiten mehr als nur ein kleiner 
Beitrag des Lions Clubs zum Erhalt 
der Vogelpopulation.

Bereits bei der Planung wurde die 
Aktion von Dr. Christoph Unger, 
Vorsitzender des Vereins Thüringer 
Ornithologen unterstützt. Auch 
das Anbringen der 15 Kästen im 
Schloßpark wurde vom Fachmann 
begleitet und überwacht, so dass 
man getrost auf das kommende 
Frühjahr blicken kann und hof-
fentlich viele Piepsgeräusche aus 
den Nistkästen vernehmen kann.

Unser Bild zeigt Mitglieder des Lions Clubs „Joseph Meyer“ im 
Schloßpark Hildburghausen und Dr. Christoph Unger (r) vor dem 
Anbringen der Bruthilfen.                                                        Foto: A. Jahn

Luther und die Juden - 
Alles in Butter mit Martin Luther?

Themar. Zu einem Abend zum 
Gedenken an die ehemalige jü-
dische Bevölkerung in Themar 
mit Pfarrer Ricklef Münnich (Ge-
schäftsführer der Arbeitsgemein-
schaft Kirche und Judentum) und 
den Musikern Szilvia Csaranko 
und Johannes Paul Gräßer wird 
am Donnerstag, dem 9. November 
2017, um 19.30 Uhr recht herzlich 
in das Amtshaus der Stadt Themar 
(Schuhmarkt) eingeladen. 

Der 9. November ist für die 
deutsche Geschichte ein bedeu-
tungsschwerer Tag. Viele Ereig-
nisse kommen ausgerechnet an 
diesem Novembertag zusammen: 
1918 Novemberrevolution, 1938 
Novemberpogrome, 1989 Fall der 
Berliner Mauer u. a. Seit 2008 wird 
in Themar am 9. November an die 
jüdischen Familien gedacht, die 
hier gelebt und gearbeitet haben, 
die Nachbarn und Freunde, Ge-
schäftspartner und Lehrherren 
waren und das öffentliche Leben 
in unserer kleinen Stadt wesent-
lich mitbestimmt haben. Wie 
im gesamten „deutschen Reich“ 
wurden sie in der Nacht vom 9. 
November Opfer der Pogrome 
und der nationalsozialistischen 
Rassenideologie, in deren Folge 
am Ende 6 Millionen Tote zu ver-
zeichnen waren.

Antijudaismus und Antise-
mitismus haben eine lange Ge-
schichte, die bis in die Reforma-
tionszeit vor 500 Jahren reicht. 
Martin Luther hatte mit seinen 
antijudaischen Schriften gerade 
auch für die Naziideologie eine 
theoretische Vorlage geliefert.

Nach der Judenvernichtung im 
2. Weltkrieg sieht sich auch die 
evangelische Kirche vor der Frage,  
wie sie mit diesem schrecklichen 
Erbe umzugehen hat, besonders 
im 500. Jahr des Reformationsge-
denkens.

Die Kirchenparlamentarier der 
Evangelischen Kirche in Mittel-
deutschland stellten 2016 fest: „Wir 
distanzieren uns von Luthers un-
haltbaren Äußerungen und seiner 
Feindseligkeit gegenüber den Ju-
den.“ Am Ende des Reformationsge-
denkjahrs 2017 ist Bilanz zu ziehen. 
Ist Martin Luthers Judenfeindschaft 
durch eine solche Distanzierung für 
die Gegenwart bereits überwunden 
und erledigt? Kann man sich ihr 
überhaupt so einfach entledigen? 
Fängt die Arbeit nicht vielmehr 
überhaupt erst an, wenn man von 
Luthers beschämenden Schriften 
gegen die Juden abgerückt ist? Da 
geht es dann um eine Reformation 
von Lehre und Glaube der Kirche, 
die vor 500 Jahren unterblieben ist.


